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Durlacher
Donnerstag K " '

Obcramtlichc Bekanntmachungen .
D . A. Nro . 22062 . Die Verwandlung des Pädago¬

giums in Durlach in eine höhere Bürgerschule
bctr .

Das Gesetz im Regierungsblatt Nro . 26. vom
20 . Juny 18Zü enthält :
„ In Erwägung , daß die Volksschule nur das Maaß der
allgemeinen Bildung berucksichligt, welche keinem
Grwacpzeneu fehlen fall , und der großen Mehrheit der
künftige . , Skaaköbsirger für das Leven genügt , die Be¬
dürfnisse solcher junge,i Leute aber unves . iedigt laßt ,
welche dem Unterricht mehr Zeit widmen können und ei¬
nen bürgerlichen Beruf wählen der höhere geistige Ent¬
wicklung und umfassendere Vorkenntnisse crfodert ; in der
Absicht , dieser Claffe junger Leute die Gelegenheit zu
einem , ihrem künftigen Berufe angemessenen Unterricht
zu verschaffen ; sodann in Erwägung , daß ein Theil der
bestehenden Mittelschulen eine diesem Zweck entsprechen¬
de Einrichtung erhalten kann , ohne die Bildungsgele -
genheit für jene jungen Leute die sich einem gelehrten
Berufe widmen wollen , auf eine nachtheilige Weise zu
beschranken haben wir beschlossen und verordnen wie
folgt :

Art . i . In den größer » Städten des Landes und
in jenen kleinern Städten welche die Mittel hiezu besi¬
tzen , sollen höhere Bürgerschulen errichtet werden .

Die , ausser den Lyceen , Gymnasien und Pädagogien ,
unter dem Namen von lateinischen Schulen beste¬
henden Mittlern Lehranstalten sowie die neben jenen ge¬
lehrten Schulen in einige » größer » Städten errichteten
Realschulen , sollen än höhere Bürgerschulen umge¬
wandelt werden .

Diejenigen Pädagogien , welche nicht hinlänglich dotirt
sind , um den Schulplan der gelehrten Schulen bis aus¬
schließlich zu dem viert - obersten Iahrscurse der Lyceen
auszuführcn , sollen ebenfalls in höhere Bürgerschulen
umgcwandclt werden . "

Da nun der letztere Fall hier eintritt , indem die vor¬
handenen Fonds nicht einmal zur gehörigen und an¬
ständigen Salarirung zweier Hauptlehrer , geschweige
zu der von vier hinreichen , so hat der Großh . Ober¬
studienrath durch Verfügung vom 21 . May und vom
Zi . Oktober Nro . die Verwandlung des Pädagogi¬
ums in eine höhere Bürgerschule von drei Classcn
und 5 IahrsEursen um so mehr bcschlo » en , als daS
größere und allgemeinere Bedürfnis der Stabt
-ourlach gewiß eher eine Anstalt crfodert , welche für
das Bcdür niß aller gebildeten Bürger berechnet ist ,
als für jene welche sich den gelehrten Fächern wid¬
men , worauf die Bestimmung der lateinischen Schule
vorzugsweise gerichtet war .

Da jedoch unrichtige Ansichten hierüber entstanden ja
sogar die Besvrgniß gehegt worden ist , als ob mit Ver¬
wandlung des Pädagogiums in eine höhere Bürgerschu¬
le der hiesigen Stadt ein altes Recht entzogen oder
gar sie um die auf den Schulstellen radicirten Besoldun¬
gen nach und nach gebracht werden sollte, woran nie¬
mand gedacht hat , so hält man sich für verpflichtet ,
diesem Irrthum durch Veröffentlichung des unter der
Direktion eines der ausgezeichnetsten Schulmänner deS
In - und Auslandes , Herrn Oberstudicnrath Kärcher
zu Stande gekommenen Schulplans zu begegnen ; er
enthält genau hie Uyterrichtsgegenstände , hie Llassenein -

o c h e n b l a t t.
^ 4 . den Z . November > 636 .

thcilung und die Namen der Lehrer , welche de » Unter ,
richt ertheilen , darunter die Namen jener wacker» Män¬
ner , die auS Pütnoiiswus ihre Kräfte tiefer neuen An¬
stalt widmen .

Diejenigen Bürger , welchen an der geistigen Entwick¬
lung ihrer Kinder gelegen und die zur Ueberzcugung
gelangt sind , daß die Fortschritte der Zeit auch eine hö¬
here Äusbild . der Gewerbtreibendcn durchaus erfordern ,
werden daher die ihnen gegebene Gelegenheit mit Ver ^
gnügen ergreifen , und ihre Söhne der hiesigen höhern
Bürgerschule , die am

Donnerstag Len z . November Morgens 8 Uhr
beginnt

anvertraucn , aber auch jene Eltern , welche ihre Söhne
zu Studien bestimmen , werden durch den Schulplan zue
Ansicht gelangen , daß sie diese recht füglich der neue »
Anstalt bis zum izken ja selbst i ften Jahre anvertrauen
und dann mit einiger Nach hülfe in den todten
Sprachen in dieselbe Claffe eines Lyceums vorbereiten
lassen können , in welche andere Knaben dieses Alters ein -
gcrheilt sind -

Hoffentlich werden auch auswärtige Eltern , welche be¬
herzigen , daß erweiterte Kenntnisse das schönste Capital
ist , welches sie ihren Kindern geben können , von dieser
wohllhätigen Anstalt Gebrauch machen . Man fordert
daher die Bürgermeisterämter auf , den Schulplan un¬
verzüglich ihren achtbaren Bürgern mitzuthcilen .

Durlach , i . November i8gv .
S ch u l p l a n .

Die höhere Bürgerschule besteht aus z Klassen in 5
Iahrcskursen , worin folgende Gegenstände gelehrt wer¬
den .

Religion
Deutsche Sprache
Lat^ jsche Sprache
Französische Sprache
Arithmetik u . Geometrie
Geometrie
Naturgeschichte

„ Lehre
Geographie
Geschichte
Zeichnen
Schönschreiben
Gesang _

Ite Classe.
Stunden .

2 .
5.
5 .
4-
5 .
r .

2 .

2.
4 -
2 .

Ute Claffe .
Stunden .

2 .
4-
S .
4-
b.

2 .

2 .

2 .
z.
2 .

Ulte Claffe.
Stunden .

2 .
4-
5 -
b .
4-
3 -
2 .
1 .
2 .
z.
3-
2 .

32 . 3b. 3g-
Summa io ? .

Von diesen Stunden müssen jedoch manche miteinan¬
der verbunden werden , bis ein britter Hauptlehrer an -
gestellt ist — wie Ließ geschieht und von wem der Un¬
terricht ertkcilt wird enthält folgendes

Verzeichniß der dermaligcn Haupt - und Hülfslehrer ,
welche den Unterricht gclen , wie die Stundenzahl
des Unterrichts .

Religion
Stunden .

4-
Deutsche Sprache y .

" Latein . Sprache 15 .
Franz . Sprache
Arithmetik

14-
lS .

Hr . Pfarrer Beck.
„ Pfarrer Fischer u . Hr .

Diaconus Staatsmann .
Hr . Prorector Sander .
„ Diaconus Staatsmann .
„ StadtschullehrerEichler

S Stunden .



Arithmetik

Geometrie

Naturgeschichte
„ lehre

Geographie
Geschichte

Zeichnen
Schönschreiben

Gesang

. Stunden .
He . Diac . Staatsmann b .
„ Pfarrer Ascher 4.

b . „ Pror . Sander z.
„ Rathschbr . Aesenbcckh

4 . „ Pfarrer Aischer .
i . „ Pfarrer Aischer .
4 . „ Prorector Sander .
5 . „ « Sander z.

„ Pfarrer Sachs 2.
S . „ Zeichenlehrer Keim .
4. „ Stadtschullehrer Ianson u .

„ „ Bauer .
4 . „ Organist Gaa .

Summa 90 . Stunde » des Unterrichts
welcher schon jetzt in z Claffen wirklich erthcilt wird .

Vorstand der Anstalt ist dermal . Hr . Pror . Sanker , der
SchulJnspector wird demnächst ernannt und öffentlich
bekannt gemacht werden .

Anmerkungen .") Der Unterricht im Lateinischen , worin cs nach dem
Gesetz in 5 Zähren bis zum Lesen des Orrn - liu ^
diexor gebracht werden soll , tritt in der höher »
Bürgerschule zurück, dagegen jener in der Arithme¬
tik und französischen Sprache mehr hervor . Dieje¬
nigen Schüler welche an dem lateinischen Unterricht
keinen Anthcil nehmen wollen , werden davon ganz
bispensirt . Griechisch fällt ganz weg .

Bekanntmachung des ganzen Schulschcmatismus er¬
folgt im nächsten Wochenblatt .

O .A . Nro . 22095 . Nachdem darüber Beschwer ,
de erhoben worden ist , daß in einigen Orten auf
den Messen und Jahrmärkten die Schusterwaaren
vor einer gewissen Tageszeit nicht zum Verkauf aus¬
gestellt werden dürfen , und überdicß auch noch hie¬
bei ein Unterschied zwischen den örtlichen und aus .
wärtigen Schustern gemacht wurde , fand sich Groß -
herzogliche Regierung deS Mittclrheinkreises bewo¬
gen , durch Erlaß vom 28 . Oktober 1856 Nro . Lß088 .

auf diesseitigen Dortrag ?
zn verfügen , daß diese mit der Marktfreiheit im
Widerspruch stehende Einrichtung abzustellcn scpe ,
was den Bürgermeisterämtern mit der Weisung zur
Kenntniß gebracht wird , sogleich den Vollzug ein .
zuleitcn , und den früheren Mißbrauch abzustellcn .

Durlach den 1 . Nov - 1856 .
GroßherzoglicheL OberAmt .

O .A . Nro . 22100 . Die Todtenschau in Aue betr .
Nach dem Wegzuge des Todtcnschauers Kaufmann

von hier , wird dem Tvdtcnschauer Ludwig von hier
in Uebereinstimmung mit Großherzoglichem Physi -
cate die Leichenschau von Aue übertragen , was zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Durlach den r . November rzzb .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

O .A . Nro . 20594 . In Sachen des ZieglerS Philipp
Jacob Frommet von Sollingen Klägers gegen AitVogt
Trommel daselbst Beklagte Forderung und llrtheilsvoll »
streckung betr . wurde zur Befriedigung des Klägers mit
dessen Forderung von 5619 fl . 59 kr . gegen den Beklag¬
en gus folgende Liegenschaften , auf der . Gemarkung der
Gemeinde Söllingen diesseitigê Gerichtsbezitks , gelegen :

rin Ortl . zwei Ruth , im Flühlos ;
ein Vrtl . dreißig neun Ruth , auf der Raith ;

ein Vrtl . zehn Ruth , ani Burgweg ;
zwei Vrtl . zehn Ruthen im Tcufelsblatt ;
rin Vrtl . sieben unv eine Halde Ruthen auf kein

Wöschbacher Buckel ;
ein Vrtl . in den Staatsäckern ;

Hilssvollstreckung erkannt .
Da jedoch der Gcmeinderath in Söllingen , wegen

nicht hinreichenden RcchlstitctS des Beklagten erklärt hat ,
daß er die Gewährung der bezeichneten Grundstücke nicht
crthcile » könne ; so werden hiemit auf den Antrag deS
Klägers , und nach Ansicht der ZZ . 77s . 775 . uns 77a .
der ProzcßOrdnung , alle diejenigen , weiche an jenen
Grundstücken EigcmhumS - voer sonstige Ansprüche ha¬
ben oder zu haben glauben , aufgcfordcrt

binnen zwei Monaten
ihre Ansprüche vor diesseitigem Obcramt um so gewisser
geltend zu machen , als sonst die Ansprüche der

'
Richter -

scheinenden im Verhältnisse zu dem neuen Erwerber ver ,
ioren gehen .

Durlach den iz . Oktober igzh .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

O .A . Nro . 21961 . ( Edictalladung . ) He¬
ber die VcrlassenschaftSmasse des verstorbenen Ge -
mcindedieners Burkhardt Müller von Spielbrrg
wurde Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig ,
stellungs - und Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 10 . November d . I .
Vormittags 8 Uhr

anberaumt ; alle diejenigen , welche aus was im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmas¬
se machen wollen , werden aufgefordcrt , solche in
der angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrl -
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldenve
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Bcweisurkunden , oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In der nemlichcn Tagfahrt wird ein Massepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , mit dem
Bemerken , daß in Bezug auf Ernennung des Mas .
sepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bcitre .
tend angesehen werden sollen .

Durlach den 28 . Oktober 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

G a n t - E d i c t.
O .A .Nro . 21042. Ueber die Verlassenschaft des im

Januar laufenden Jahrs verstorbenen Kalkbrenners
Franz Roth vom Kalthof bei Söllingen , welcher im vo¬
rigen Jahr nach Germershelm gezogen war , wurde
Gant erkannt , und zum Schulden - Richtigstollungs - » „ >,
Vorzugsversahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . November H . Z .
Vormittags 9 Uhr

vor diesseitigem Obcramt anbcraumt .
Alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollön ,
werden aufgefordert , solche in der angesetzttn Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses vo» der Masse perfön .
lich eher durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich - anzuineihen ^ und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs . oder ilntcepfan - sröchtc zu bezeichnen ,

' die der



V

Änmeldcnde geltend »lachen will , mit gleichzeitiger Vor «
tcgung der BcweiSurlUnoen oder Antretung dcS Be¬
weises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich wird in der Lag fahrt ein Massepilcgcr und
ein Giäubigerausschuß ernannt , und die Nichterschei-
nenden so angesehen werden , als treten sie der Mehr¬
heit der Erschienenen bei .

Durlach den n . Sklobcr i 8 Zö .
Großhcrzoglichcs OberAmt .

Nach dem Beschluß des hochprcisl . Min . deS Innern
— Eoang . K . Scclion vom - 5 . Okt . i 8 Zb Nro . izgra . ,
wurde dem Schuladinnct Neichenbacher in Söllin¬
gen der Titel eines Schullehrers ertheilt .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Nro . 16l1 . Montags den 7. November d . I .

Nachmittags um 2 Uhr werden auf hiesigem Rath¬
haus dem Zimmermann Carl Langenbach dahier
im ZwangSwege öffentlich versteigert :

rsRuth . Garten im Bruch , neben Erhard Jonathan
Amann und Heinrich Hirth , Färber ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß der endgültige Zuschlag um daS sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht erlöst wird .

Durlach den 2t . Oktober 1856 .
BurgermeistcrAmt .

Zur -
vflt . Fescnbeckh .

Montags den 7 . November d. I . Nachmittags
Um 2 Uhr werden auf hiesigem Rathhaus dem Ja¬
kob Friedrich Jung dahier im Zwangswege öffent¬
lich versteigert :

zo Z Rthc Acker auf dem Lerchcnberg , einseits An¬
dreas Jung , anderseits Johann Friedrich Bren¬
ners Wittwe .

Z5 Ruth . Weinberg an der Ettlinger Straß « , am
Enzberg , einseits Christian Knappschneider , an¬
derseits Andreas Jung ,

wozu die Liebhaber cingcladen werden mit dem Bemer¬
ke» , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , auch wen »
der SchätzungsprciS nicht erlöst wird .

Durlach den 21 . Oktober 1856 .
BurgermeistcrAmt .

Fux .
v <lt . Fesenbeckh .

Nro . 1652 . Montags den 7 . November d. I .
Nachmittags um 2 Uhr , wird dem Zimmermann
Friedrich Scmmler dahier , auf hiesigem RathhauS
im Zwangswege abermals öffentlich versteigert :

Die Hälfte an einer zweistöckigten Behausung in der
Iägergaffe , neben Schreiner Klenert und Johann
Georg Kunzmann ,

zoRuth . Acker »»' obern Grötzinger Weg , neb . Kreuz -
wirth Fischer und Hvfkicfer Hoyer ,

r Drtl . io Ruth . Acker auf dem Lohe, neben Johann
Schuh und Johann Ungeheuer ,

i Vrtl . io Ruth . Weinberg am Lerchenberg , neben
Fuhrmann SecgcrS Wtb . und Karl Rothfuß ,

2g Ruth . Weinberg im Hoher , neben Schreiner Kle -
ncrt und einem Grökinger ,

wozu die Liebhaber cingcladen werden, mit dem Bemer¬
ken daß der Zuschlag ohne GenrhmiguugSoorbrhatt ep-
^

^ urlach den r . November igzö .
BurgermeisterAmt .

Fux,

privat - Nltrhrichtrn.

Anzeige .
Geehrten Freunden und Bekannten zeige

ich hiemit an, daß ich von heute meine Woh¬
nung in dem vordem Zirkel Nro . 9 . ( neben
dem ehemaligen Reinhard '

schen Laffeekau -
se ) im dritten Stock genommen habe.

Karlsruhe den 25 . Oktober 1856.
C . F . Heu «lisch ,

Schriftvcrfaffcr in Justiz . und
Administrativsachcn .

Anzeige . Im Wilferdingcr Ailmoscn liegen
über 200 fl . zum Ausleihen gegen Pfandurkunde
parat ; Liebhaber dazu können sick täglich melden .

Wilferdingen am 24 . Okt . 1856 .
W . Bühler , Pfr .

Bei Lederfabrikant Proßt Frau Wittwe im
Schloßgarten in Durlach , sind alle Sorten edler
Obstbäume zu haben .

Bei Buchbinder Seufert ist zu haben :
Baders Badische LandcSgcschichtc für die Schul ,

jugend bearbeitet ,
gcb. -» 24 Kreuzer .

Es sind 200 fl . zum Au - leibcn vorhanden . Bei
wein ? , sagt Buchdrucker Dups in Durlach .

Frau Weisel ' s Wittwe zeigt hiermit an , daß
bei ihr täglich sclbstgebrenntcr alter abgelegener
IwetschgcnBranntwein , maasweis , die Maas zu
24 und 50 kr. , und wenn ein größeres Quantum
auf einmal genommen wird , auch zu billigerem
Preis zu haben ist .

Wilhelm Gugel , Schuhmachermeister , zeigt
hiermit einem verehrlichen Publikum an , daß er
sein bisheriges Logis verlassen , und nun im Hau -
se bei Herrn Schneidermeister Wilhelm Stcin -
bronn , wohnt .

Im Daler ' schen Hause dem Schloß gegenüber ,
ist für eine stille Haushaltung ein Logis bis auf
den 25 . Januar zu vermicthcn . Ferner sind in
demselben Hause zwei Zimmer mit oder ohne Mö¬
bel zu vcrmiethen , welche sogleich bezogen werden
können.

200 fl. Pflegschaftsgeld können gegen doppelt ge .
richtl . Versicherung zu 4 4 Prozent sogleich ausge .
liehen werden , wo ? erfährt man nn Comptoir
dieses Blattes .

Es werden 300 fl . gegen gerichtliche Versicherung
zu 4 Z Prozent ansgeliehen , nvo ? erfahrt man im
Comptoir dieses Blattes .

Durlach . ( Kapital zu verleihen . ) Gegen dop¬
pelte gerichtliche Versicherung können 2««0 ' si. im
Ganzen oder theitwrise « «»geliehen werde» . Da »
Nähere im Comptoir dieses Blattes .



Neue Kalender , für das Jahr 1 85 7 , so
wie auch evangcl . und kathol . Schulbücher , sind
frisch angekommen und zu haben , bei

Buchdrucker Dups in Durlach .

Kirchenbuch - Auszüge .
Okt. : Geboren
d , rst . Julian, ' KaiKarlne — D . Karl Theurer , B . und

Schrcincrmstr .
d . , 9 . Kalharine Akagdalene — V . Adam Löffel , B . u .

Ä-. au . ^ r -
d . ez . Wilhrlmine Clisad .uk — D . Adam Peter Kar-

cher , B . u . Schlesseemstr .
d . 27 . CUsaketk Kati- aiiae - V . Adam Friedrich Gro¬

ller , B . u . Schilhmachcrmstr .
Okt . : G e st 0 r b c n
d . . 7 . Rciukard Jite , unverheur . Sohn des 1 Johann

Marlin Jttr , B . u . Weingartners ; rr Jahre ,
iz Lage alt .

b . zo . Agnes Marie Blasin , Dicnstmagd , gebürtig von
Grbßsachsenheim im Würtcmb . ; 28 Jahre , 5 M .
b Tage alt .

d . Zl . Johann Friedrich Dcrrer , B , u . Bierbrauer ,
auch Bicrwirth , ein Ehemann ; 57 Jahre , 10 M .
Z Tage aik .

Evangelien iin Kirchenjahre 1806 .
d . 6 . Nov . Sonnt . 25 . nach Trinit . Matth . 22 ,

15 — 22 . Der Zinnsgroschen ,
d . 15 . Nov . Sonnt . 24 . nach Trinit . Erntedank¬

fest . Joh . 6 , 1 — 15 . Der göttliche Sc .
gen .

d . 20 . Nov . Sonnt . 25 . nach Trinit . Allgemeiner
Buß - und Bettag .

Vorm . Rom . 11 , 22 . Beweggründe zur Besserung .
Nachm . Hesekiel 55 , 11 .

Das Aug .
Das Aug ist der Spiegel der Seele , durch welchen

jede Veränderung der Gemüthsstimmung , so wie die
Reinheit oder Lalterhaftigkeit , die Leidenschaft , so wie
der Adel des Geistes in lebendigem Abbilde sich unS
unmittelbar offenbart , während der Verstand nur in
dem todten Worte zu uns redet. Leicht ist» mit Wor¬
ten ein Anderes auszusprechen , als wir im Innern
fühlen ; wer aber mit dem Auge lügen will , der tauscht
sich selbst und wenn er auch vermöchte, die Empfindung
künstlich in sich zu erregen , die er mit Worten aber
auszusprcchcn wagt , so würde doch das Auge den Heuch¬
ler Lügen strafen.

Sorge für Erhaltung der Augen .
Der berühmte Augenarzt Beer in Wien gab fol¬

gende Lehren :
r . Die Augen beim Erwachen niemals plötzlich der

Helle auszusetzen . Ehemals hatte man gerne grüne
Vorhänge an den Bettladen , oder an den Fenstern.
Und das war gut .

a . Man lese , schreibe , nähe nicht in der Dämme¬
rung ; schlafe auch nicht zu lange .

z . Man hüte sich vor schneller Abwechselung des
LichtS und der Finsternis; und vor jedem plötzlichen lle -
bergang von dem einen zu dem andern ; man hüte sich
vor dem Gebrauch der Lampen die ihr Licht nur auf ei¬
nen kleinen Raum beschränken . Es ist wolthätig wenn
ein Zimmer glcichmasig erleuchtet ist .

4 . Lorgnetten sind ein MoLestaat , welche die Au¬
gen verderben .

5 . Man meide jede noch so geringe Erkältung der
Füße , sie muffen der Jahreszeit und der herrschenden
Temperatur der Lust gemäß bekleidet werden . Die
Vcrnachlaßigung dieser Vorsicht zieht Icickt Kopfschmerz,
Halsübel und ÄugenentzündungSn nach sich .

A n e c d 0 t e .
Einer Schauspielerin , die wegen häufiger vor¬

geblichen Anwandlungen von Krankheiten öfters
die anzesetzten Vorstellungen hinderte , und somit
den gerechten Unwillen des Fürsten , der die Kunst
sehr schätzte und lohnte , sich zuzog , wurde bei den
überzeugenden Beweisen der Unlauterkeit ihres Ver¬
gebens zur Strafe Zimmcrarrest durch den Thca -
terdiener angekündigt . ,

Diese Kränkung schmerzte die Dame sehr und
preßte ihr bittere Thränen aus . Doch fügte sie
sich endlich demüthig dem ausgesprochenen höhern
Befehl mit dem Ausdruck : „ Nun wohlan , ich
unterwerfe mich der Strafe , ich bin in den Hän .
den des Fürsten , er kann mir alles , Leben und
Freiheit nehmen , aber meine Ehre , meine Ehre
nicht . " Rasch crwiederte der Theaterdicncr : „ da
haben Sie recht, denn wo nichts mehr ist , da hat
der Kaiser s '

Rccht verloren . "

Frucht - Preise

vom 29 . Oktober 1856 in Durlach .

Mittelprei » .
Das Malter fl. kr.

Waizen . . 7 40
Kernen , neuer l ^ e
Kernen , alter f "

Korn . . . 4 50
Gerste . . . 4 —
Welschkorn . 5 20
Haber . . . 5 18

Einfuhr - Summe : 755 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 38 Malter .
Verkauft wurden heute : 775 Malter .

B r 0 d - T a x e .
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 15 Loth.
Wcißbrod zu 6 — — — 1 — 9 —
Schwarzbrod zu 10 kr . soll —> 4 — 4 —

Fleisch - Taxe .
Ochsenfleisch 9 kr . per Pfund .
Schmalfleisch 7 kr. „ „
Kalbfleisch 9 kr . , , , ,
Hammelfleisch 8 kr. „ „
Schweinefleisch 9 kr. , , „

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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